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Jllustrirte schweizerische

'J
flrnkltfthe glätter für Me gJerklhttt

t, mit Befonberer Skriictftdjtigung ber

®unft im ^anbmctf.
herausgegeben unter TOitinirfung fc^tueijerifc£)er

Kuuftljanbtoerïer unb ïedjnifer
non Palter Ifetm-iialMnjjhaufen.

XIX.
SBanb

Orp« für Me offtkllett jlufalikatioticn k0 Sjljtcet}. tötrotrlitütreta«.

Offizielle# unb obltgatcmfcöe# Organ be# Karg. @ctjmiebe= unb SBagnernteifierbereta#.

©rfàeint je ®onnerStag8 unb ïoftet per ©entefter gr. 3.60, per Saljr ffr. 7.20.
Snferate 20 ©ts. per lfpalttge Sßetitgexle, bei größeren Kufträgen

etttfptedjenben Sftabatt.

3»rtrf), ben 31. SSejeather 1903.

>

3ebet bat, er fei audt, Wer er ntag,
©in letjte# ©tiici unb einen legten ®ag.

0

Zum

Jahreswechsel
entbieten

den werten Abonnenten,
Inserenten und

Mitarbeitern

die herzlichsten Wünsche
für ein erfolgreiches und glückliches

1904.
Die Redaktion und Qeschäftsleitung
der „Jll. Schweiz. Handwerker=Ztg."

|îcrlw»ïtûniclVn.
Ser Slargauifcbe ©ewerkeberbanb jäklte im Sertie

1901 977 SRitgliebec, im nun ablaufenben Sabre hat
er um jirlo 100 abgenommen unb bat beute noch 875.
Sie ©olibarität fd^eint bei einzelnen ©eltionen auf
fdbmadben güfjen zu fein, fo baß fedjg ©eltionen ipre
^Beiträge an ben Äantonalborftanb big fe|t nodb nicht
berappt haben, anbere wollen bag um 1 gr. erhöhte

Seitragggelb nid^t leiften, fo bag bag le|tjäbrige Sefizit
tion 720 gr. nodb nidbt einmal gebedEt werben lonnte,
bagu fdbliefjt bag 3abr 1903 eBenfaflg mit einem Slug*
gabenöberfdbufj bon 100 gr. ab. SBürbe ftetg ein Sabreg*
Beitrag bon gr. 2.50 per ÜRitglieb entrichtet, fo gelänge
eg bem SBorftanbe aug ber Sefizitwirtfcbaft berauggu*
lornmen unb auch ferner ohne ein folctjeg weiter ju
Eutfdbieren, aHerbingg tonnten leine neuen Snftitutionen
in'g Sehen gerufen werben. Ser lej^tjährige fRücffcblag
bat bauptfädhlidb bag Sebrlinggpatronat berurfadbt. Sie
©eltion Senjburg brobt wegen Sntereffeloftgleit ber
ÜJlitglieber einzugeben, bodb gelang eg bem Cantonal*
borftanb aug einem üteft bon 16 ÜDtitgliebem ein neueg
©ebübe zu fügen. („ßofinger Saghl.")

|Utt flfmtnlu ftwr fter für lldljflrttungrn.
Sie SDleffung ber SBafferberlufte in fftöhrenleitungen

ift namentlich für bie SBafferwerte bon größter SBidt)tig=
leit unb finb alle barauf hinzielenben (Srfinbungen zu
beachten. 3m „3onrnal für (Sag* unb SBafferberforg*
ung" befchreibt SB. Suceriug in ißirmafeng einen unter
9lr. 136,815 patentierten SBafferberluftmeffer, bureb ben
bie S3eftimmung ber SBaffermenge ermöglicht werben
foil, welche burdj unbichte ©teilen im fftof)rne| einer
SBafferberforgungganlage augfïiejjt.

Sie Erwägungen, welche zur Honftruftiou berfelben
geführt haben, finb folgenbe:

Sie aug einem Sîohrneb in einer beftimmten ^eit*

<z?I"à »à.

^Illuzti-ii'tö sàeiieàlis

MM--D°è-s H
Praktische Klâtter für die Merkstatt

si, mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Mär Senn-Holdinghause«.

»I».
Band

Organ fur die »Wellen Publikationen des Schweiz. Sewerbeverein».

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« Slt. Dezember tSVS.

Jeder hat, er sei auch, wer er mag.
Ein letztes Glück und eiueu letzten Tag.

-S
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lustresweclisel
entbieten

den werten Abonnenten,
Inserenten und

sNitarbeitern

äie derxlick8ten Wün8cke
kür ein erkolxreicbes und xlüclcliekes

1904.
vie lîeàktion und tZesokâktsIeitunK
der ,,dll. sckwei^. Handwerker-^tx."

Uerdandsmelen.
Der Aargauische Gewerbeverband zählte im Jahre

1901 977 Mitglieder, im nun ablausenden Jahre hat
er um zirka 100 abgenommen und hat heute noch 875.
Die Solidarität scheint bei einzelnen Sektionen auf
schwachen Füßen zu sein, so daß sechs Sektionen ihre
Beiträge an den Kantonalvorstand bis jetzt noch nicht
berappt haben, andere wollen das um 1 Fr. erhöhte

Beitragsgeld nicht leisten, so daß das letztjährige Defizit
von 720 Fr. noch nicht einmal gedeckt werden konnte,
dazu schließt das Jahr 1903 ebenfalls mit einem Aus-
gabenüberschuß von 100 Fr. ab. Würde stets ein Jahres-
beitrag von Fr. 2.50 per Mitglied entrichtet, so gelänge
es dem Vorstande aus der Destzitwirtschaft herauszu-
kommen und auch serner ohne ein solches weiter zu
kutschieren, allerdings könnten keine neuen Institutionen
in's Leben gerufen werden. Der letztjährige Rückschlag
hat hauptsächlich das Lehrlingspatronat verursacht. Die
Sektion Lenzburg droht wegen Interesselosigkeit der

Mitglieder einzugehen, doch gelang es dem Kantonal-
vorstand aus einem Rest von 16 Mitgliedern ein neues
Gebilde zu fügen. (»Zofinger Tagbl.")

Maflernerlnstmesfer fnr Rohrleitungen.
Die Messung der Wasserverluste in Röhrenleitungen

ist namentlich für die Wasserwerke von größter Wichtig-
keit und sind alle darauf hinzielenden Erfindungen zu
beachten. Im „Jonrnal für Gas- und Wasserversorg-
ung" beschreibt W. Bucerius in Pirmasens einen unter
Nr. 136,815 patentierten Wasserverlustmesser, durch den
die Bestimmung der Wassermenge ermöglicht werden
soll, welche durch undichte Stellen im Rohrnetz einer

Wasserversorgungsanlage ausfließt.
Die Erwägungen, welche zur Konstruktion derselben

geführt haben, sind folgende:
Die aus einem Rohrnetz in einer bestimmten Zeit-
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